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vom chinesischen „Zühneprinzen".
= Basel , 27. Augnst. „Die Chinesen sind hier" erscholl es

am Sonntag ,n Basel von Mund zu Mund. In der That . es war
so . Daß sie kommen , das ivnßte man , allein man erwartete sie mit
dem üblichen Gotthardtzug, der um 9 Uhr abends in Basel eintrifft .Nim kamen sie schon um 1 Uhr 27 und ,lm 3 Uhr fuhren sie in drei
großen Hotelwagen durch die Mitte der kleinen Stadt nach dem Hotel
„Drei Könige ". Die Wagen waren voll besetzt, die Chinesen schauten
keck in die Welt hinein , von Schüchternheit und Befangenheit keine
Sprrr. Auch deutsche Offiziere in Khakiuniform sah man mitten in
der bunten Gesellschaft. Das Hauptaugenmerk lenkte sich in ersterLinie auf den 19jährigen Prinzen Tschnn , der sich inmitten dick¬
leibiger Trabanten wie ein Kind ausnahm. Er war in feibeueOberkleider gehüllt und sah in der That angegriffen ans . Ob
diese übliche Reisekrankheit aber der Grund des Haltes der
Reise war, wird billig bezweifelt. Am Tisch saß er nicht.Er ließ sich in seinem Zimmer bedienen, wo sich auch sein Leibarzt,ei» Engländer, aufhielt . Die deutsche Delegation , Generalmajor
Höpfner und sein Adjutant Major v. Lüttewitz , hatten im
Hotel Krafft Absteigequartier genommen. Sie sind am
26 . ds . . nachdem sie in Erfahrung gebracht, daß die Reise
nach Berlin für die nächsten Tage anfgegeben worden
sei , wieder heim gereist . Am späte» Nachmittag haben
sich mehrere Mitglieder der Sühnegesellschaft auf die Straße
begeben , wo sie von der Bevölkerung neugierig umstellt
wurden. Die Mehrzahl der Chinesen ist des Englischen halbwegs
mächtig , auch sprechen einige ein paar Worte französisch . Die Auf¬
nahme der Chinesen bei der Bevölkerung war nicht gerade eine
sympathische . Abwechselnd hörte man schrille Pfiffe aus der Menge ,
weim ein Chinese sichtbar wurde . Wie lange diese Gäste hier bleiben ,
weiß man uicht. Der Gastwirth hat die Mittheilung erhalten , daßder Aufenthalt 8 Tage währen könne.

„Seltsame Duplizität der Ereignisse ! " so ruft die „Boß . Z .
"

aus . Gerade gestern meldete der Draht , daß der Bevollmächtigte
Chinas, der der japanischen Regierung das Bedauern über die
Mmordung ihres Kanzlers Sugiyama ausdrücken soll, seine Reisein Shanghai unterbrochen hatte, weil ihm der Befehl zugegangen
-sei, dort zu bleiben. Und Prinz Tschnn bleibt ganz wider die Ab -
rede in Basel. Der Zeitpunkt seiner Abreise nach Berlin ist ganz
unbestimmt, und zwischen dem Auswärtigen Amt und dem Prin -
zen soll der lebhafteste Depeschenwechsel stattfinden . An dem Er¬
folg darf man gelinde Zweifel hegen. Denn Prinz Tschnn hat
nur zu thnn , was ihm von China befohlen wird , da er weiß, daß
er sonst in seiner Heimath seinem jungen Leben ein vorzeitiges
Ende machen muß . ,
_

Wer die Geschichte chinesischer Verhandlungen kennt, wird
über diese Wendung der Dinge nicht verwundert sein . Wenn
ein Vertrag fertig scheint, ist er noch lange nicht , fertig . Die
Chinesen sind unübertroffene Meister der dilatorischen Politik .
Zwar meldet die „Köln. Ztg .

"
, es stehe nur noch die Zustimmung'zu der Regelung der Aangtsemündung aus , und auch die sei in

kurzer Frist zu erwarten . Aber Lassans Bureau will wissen , noch
drei Punkte harrten der Erledignng , erstens die Zeit der Räum¬
ung Pekings und der Provinz Tschili ; zweitens, ob die Whangpo-
Kommissiön nur die größten Handelsinteressen wie diejenigen

-Englands , Deutschlands und Japans vertreten oder ob sie auch
geringerer Interessen wie derjenigen der Vereinigten Staaten und
Frankreichs sich annehmen solle ; drittens die Genehmigung der
Edikte, welche die Bestrafung von .Beamten betreffen. Hinter -

'
^ 8 . Deutscher Katholikentag .

, ((Ausführlicher Bericht. 111 )
O s n a b r ü ck, 27 . August .

Au2 der zur Begrüßung bestimmten Abendversammlung , die erst
mn 13 Uhr Nachts ihr Ende fand , sei hier zunächst noch einiges aus einer
vielbeachteten Rede des Abgeordneten Meye r-Riemsloh nachgetragen .
Der Redner führte aus , daß auch die Landwirthe zahlreich zu dem Katho¬
likentage erschienen seien , um die Wünsche der nothleidenden Landwirth -
schaft zu» : Ausdruck zu bringen . Die Landwirthe würden ihre Wünsche
selbstverständlichdem Allgemeinintereffe unterordnen und sie würden auch
gern bereit sein, die Wünsche anderer Berufskrcise zu unterstützen. In
erster Linie aber würden sie gern und freudig für die auf der General¬
versammlung an erster Stelle stehenden Interessen der Kirche eintreten ,
die heute leider vielfach gefährdet seren. So habe ein überalterter Greis
in Stettin letzthin den Versuch unternommen , die Moral der katholischen
Kirche als angefault hinzustellen und die Beichtstühle zu Tempeln der
Unsittlichkeitzu stempeln . Wenn der Katholikentag diesem Versuch gegen¬
über den Spruch , daß auf einen groben Klotz ein grober Keilsgehöre , zur
Anwlndung bringen wollte , so würde das die westfälischen Bauern , die
zu vertreten er die Ehre habe, sehr freuen . (Lebhafter Beifall . ) Auch
sonst werde der Katholikentag in mancher Hinsicht noch für die Interessen
der Kirche einzutreten haben . Denn obgleich gerade hier in Osnabrück
vor mehr als 250 Jahren der Religionsfriedrn proklamirt sei , gebe es
doch noch eine ganze Reihe von Beschwerden, die die Katholiken in Bezug
auf die Beschränkung der ihnen damals gewährleisteten Religionsfreiheit
zu erheben hätten . (Beifall . ) Ganz besonders habe Bismarck , der
Vater des Kulturkampfes . dafür gesorgt , daß in der deutschen Gesetzgeb¬
ung noch verschiedene schwarze Blätter vorhanden seien , die dem Ordens¬
und Missionswesen der katholischen Kirche schwere und durchaus un¬
gerechtfertigte Beschränkungen auferlegten . Das alles müsse auf dem
bevorstehende» Katholikentage öffentlich getadelt werden . (̂ Stürmischer
Beifall . ) > •

Den Vorsitz in der gestrigen erste« geschlossenen Versammlung
führte wiederum der Neffe Windthorsts . Amtsrichter E n g e l e « -Osna¬
brück. Zum ersten Präsidenten der Generalversammlung wurde hierauf
unter stürmischem Beifall der Reichs - und Landtags -Abgeordnete Justiz¬
rath Dr . T r i m b o r n-Köln gewählt . Das Resultat wurde vom Lokal-

haltigkeit und Treulosigkeit ist von je das Gepräge der chinesischen
Politik gewesen . China unterzeichnet keinen Vertrag , wenn es
nicht unbedingt muß . und hat immer den Vorsatz , jeden Vertrag
zu brechen, wenn es kann. Darum ist es nur folgerichtig, daß noch
im letzten Augenblick der Versuch gemacht wird , die Erfüllung des
Sühneversprechens zu Hintertreiben. Einen anderen Sinn hat die
Unterbrechung der Reise nicht, wie man sich auch bemühen möge,
den Sachverhalt zu beschönigen. Prinz Tschnn hat nicht die Auf¬
gabe, den endgiltigen Friedensschluß in Potsdam mitzutheilen ;
er soll Abbitte leisten für die Ermordung des deutschen Gesandten,
weiter nichts . Und der ihm offenbar von China zugegangene Be¬
fehl , in Basel zu warten , hat nichts zu bedeuten, als einen letzten
Versuch, ob sich diese Sühne nicht umgehen lasse _

Der General v . Höpfner hat Basel verlassen : wir hoffen, daß
auch die zehn Köche wieder Potsdam verlaffen haben, daß das
Orangeriegebäude in den früheren Stand gesetzt , daß Spalier und
die Ehrenwache abbestellt wird und daß dem Sühneprinzen und
seiner Begleitung , wenn sie endlich kommen , wie ihnen schwerlich
erspart sein wird, überlassen bleibt, in Potsdam und Berlin so gut
in Hotels Unterkunst zu suchen , wie sie sie in den „Drei Königen"
und bei Bauer in Basel gefunden haben. Allgemach droht die
„Sühne " eine Wendung zu nehmen, die heiter erschiene , wenn sie
nicht tief ernst wäre . Alle Reden des Grafen Waldersee und alle
neuen Sterne auf seiner Brust können nicht die unerquicklichen
Empfindungen über den Gegensatz zwischen dem Anfang und dem
Ende der chinesischen Aktion Deutschlands verscheuchen.

"

3um französisch -türkischen ttonflitt.
lieber die letzten Vorgänge in Kynstantinopel die schließlich

zur Abreise des französischen Botschafters, Constans , führten wird
der „Fft . Z .

" aus Konstantinopel den 26 . August gemeldet : Der
Konflikt zwischen Frankreich und der Türkei ist heute am kri¬
tischsten Punkte angelangt . Nach Regelung der Quaiaffäre
glaubte der Sultan , die beiden anderen französischen Reklama¬
tionen von Lorando und Tnbini in die Länge ziehen zu können.
Am Samstag trat eine Kommission der Pforte zur Prüfung der
betr . Contos zusammen, wobei die Reklamanten den Zinsfuß auf
sechs Prozent ermäßigten und als Gesammtsumme 17% Will .
Francs festsetzten.

Das Palais suchte nun trotzdem mit neuen Ausflüchten und
absurden Gründen eine Verschiebung herbeizusühren. Am Sonn¬
tag früh sandte darauf der Botschafter Constans ein Ultimatum
an die Pforte , worin er bis heute , Montag , elf Uhr die Aner¬
kennung und den Modn» der Deckung der Forderung verlangt
und gleichzeitig darüber benachrichtigt , daß sonst der Botschafter
am Montag Mittag die französische Flagge einziehen und Kon¬
stantinopel verlassen werde . Der Ernst dieses Ultimatums scheint
im Palais wenig überzeugt zu haben ; denn die Pforte sandte
Abends eine dilatorische , an die Gefühle Constans ' appellirende
Nota an die Botschaft , die anzunehmen er ablehute und deren
Text er bei der Sachlage als impertinent bezeichnete.

Im Laufe des gestrigen Abends machte nunmehr Constans
bei seinen Botschasterkollege « Abschiedsbesuche. Auch Madame
Constans sandte den Damen des diplomatischen Corps p . p .
o. -Karten . Gegen Mitternacht sprachen beim französischen Bot¬
schafter noch sein österreichischer und englischer Kollege vor . In
der Botschaft selbst herrschte die ganze Nacht eine lebhafte Beweg¬
komitee mit Böllerschüssen begrüßt . Ebenso wurde die dann folgende
Rede des neuen Präsidenten mit Böllerschüssen begleitet . Nachdem man
an Papst und Kaiser längere Begrüßungstelegramme zur Absendung ge¬
bracht hatte , begann die Berathung der Anträge . Abg . Bache m-Köln
begründete den ersten Antrag auf Wiederherstellung der territorialen
Unabhängigkeit des Papstes , der einstimmige Annahme fand . Ebenso
wurde, ', die weiteren Anträge auf Beisteuer zum Peterspfennig » die Unter¬
stützung des Afrika- Vereins deutscher Katholiken, des Bonifazius - BereinS
usw . einstimmig angenommen.

Heute brachten Sonderzüge viele tausend Männer au» Hannover
und Westfalen zur Hauptversammlung des Volksvereins für das katbo-
lische Deutschland. Diese Sonderversammlung war geschickt vorbereitet ,
und der Name des Schlußredners Dr . Lieber , der zum ersten Male
seit seiner Krankheit wieder öffentlich auftrat , trug das seinige bei . Der
Festsaal des Vereinshauses , der an 6000 Personen faßt , reichte nicht aus ,
und so mußte eine Parallel - Bersammlung , in der alle Redner bis auf
Bachem und Lieber zum zweiten Male sprachen , im Osnabrücker Hof ab¬
gehalten werden . Zu dieser Sonderversammlung erschienen auch die schon
genannter , drei Bischöfe. Die Bischöfe von Kopenhagen und Stockholm
begrüßten den Centrumsführer Dr . Lieber mit Küssen auf beide
Wangen . Centrums - Parlmnentarier waren zahlreich anwesend . Es
galt ja , die 10 . Hauptversammlung des Volksvereins abzuhalten , den
Windthor st am Ende seines Lebens als Wahlschwert der Centrums¬
partei , als permanente Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands gegründet hatte. Mit dem Gedeihen dieses Vereins geht es indes
seit Jahren nur langsam vorwärts . Dr . Lieber machte darüber Mit -
theili .ngen . Der Verein hat schon fest einigen Jahren 180 000 Mit¬
glieder , und darüber will er nicht hinausgehen . Von dieser Zahl entfallen
auf die Rheinprovinz allein 61 000 , dagegen weist die Provinz Posen nur
6 Mitglieder auf , ein Zeichen, daß die Polen von dieser Gründung Windt¬
horsts nichts wissen wollen , besonders ihr Klerus nicht. Das katholische
Bayern weist nur 14 000 Mitglieder auf . Die Einrichtung und Thätig -
keit des Vereins ist früher schon oft geschildert worden .

Der Vorsitzende. Fabrikbesitzer Franz Brandt s -M . -Gladbach
feierte den Gründer de» Volksvereins und gab als Parole für den „ neuen
Kulturkampf " auS : „In That und Wort hoch die Jahne des Christen¬
thums . immer und alle Zeit, in der Familie und in der OeffentlichkeitI "
Abgeordneter Gröber schlug in einer längeren Rede in dieselben Kerbe

ung , da sämmtliche Effetten zur Fortsendung eingepackt wurden .
Therapia hat noch nie soviel Spione , wie seit gestern beherbergt .
Daß es sich nicht um einen Scherz handelt, wird den Türken so¬
eben zu Gemüthe geführt, da das französische Kriegsschiff „Bau¬
tour " unter Dampf geht . Eine der größten Befürchtungen des
Sutans ist, was nach der Abreise Constans sicher eintritt , daß dem
türkischen Botschafter in Paris , Munir Bey , die Paffe zugestellt
werden. Man fürchtet , daß die jungtürkische Bewegung in Paris ,
Brüssel und Gens so ihres getreuesten Aufpassers beraubt wird .
Dieses Argument wird bedeutsam mitreden, falls der Sultan in
der letzten Minute in allem nachgibt .

In Konstantinopel verbleibt hier zur Erledigung ^der laufen¬
den Geschäfte der Botschastsrath Edmond B a o st, ein vornehmer ,
sehr befähigter Diplomat . Doch ist Bapst keineswegs mit der Ver¬
tretung Constans' betraut . Bapst hat lediglich den Auftrag ,
etwaige Mittheilungen der Pforte nach Paris zu übermitteln , ohne
sich in Verhandlungen einzulassen .

(Telegramm .)
— Paris , 28 . Aug. Das „Echote Paris " meldet, falls der

Sultan uicht innerhalb 24 Stunden nachgeben sollte , würde die
Ueberwachuug der in Frankreich sich aufhaltenden Jungtürke «
und türkischen Flüchtlinge vollständig eingestellt werden. Weitere
Maßnahmen würden folgen. _

Ans Baden .
* Karlsruhe , 27 . Aug. Die konservative „Bad . Post " schreibt :

„Heute fand im Ministerium des Innern unter dem Vorsitz des
Herrn Ministers Schenkel eine Berathung über den laudwirth -
schaftlichen Zolltarif statt, zu welcher eine Art Ausschuß des
Badischen Landwirthschastsraths, bestehend aus 7 Herren , ein¬
geladen war . Die Berathung soll imganzesi einen erfteulichen
Verlauf genommen haben , indem weitaus die Mehrzahl der An¬
wesenden für eine Erhöhung der Zollsätze auf Getreide gegen¬
über dem bekannt gegebenen Entwurf sich aussprach und nament -
lich eine Gleichstellung der Sommerfrüchte mit den Winterfrüchten
verlangte . -«*-

* Pforzheim, 27 . Aug . Herr Rechtsanwalt K r a t t sprach
am Sonntag im Verein der naüonalen und liberalen Jugend

Pforzheims über „badische Verfassung und Landtagswahl " . Er
zeichnete darin lt . „Pf . A .

" die geschichtliche Entwicklung der
badischen Verfassung um dann auf deren allgemeinen Inhalt und
auf die Landtagswahlen überzugehen . Die Diskussion, welche sich
an den sachlichen und dabei packenden Vottrag knüpfte, dauerte
bis weit nach Mitternacht. Auch diesmal meldeten sich eine An¬
zahl neuer Mitglieder .

* Lörrach. 27. Aug. Eine Versammlung des freisinnigen
Vereins Lörrach hat lt. „Ldsm ." einstimmig beschlossen , den bis¬
herigen Abgeordneten Markus Pflüger mich bei dieser Land »
tagswahl de» Wühlern als Kandidaten zu repräsentiren . Pflüger
versprach, wenn es ihm seine gesundheitliche » Verhältnisse erlauben,
die Kandidatin auzunehmen.

Badische Chronik .
* Mannheim , 28 . Aug . Eine Mannsleiche , deren § anbe

mittelst einer Schnur zusammengebnnden waren , wurde heute ftüh
halb 7 Uhr int Neckar etwa 200 Meter unterhalb der Friedrichs¬
brücke am rechten Ufer geländet und nach der Leichenhalle auf

wie gestern Dr . Bachem. So begann Gröber sofort mit einem Hinweis
ans die Leute aus dem Oberamte Jerusalem , chie das Geld am besten zu
verdienen verstehen. „ Wenn die Höhe des Geldsackes über den Werth
des Glaubens entscheidet , werden die Christen sofort alle den Glauben
wechsele müssen.

" Abg. Gröber wahrte den Katholiken entschieden ihren
Antheil an der Kultur . Er fragte : „ Wer hat den Grund zu unserer
ganzen modernen Entwickelung, zum modernen Verkehrswesen gelegt ?
Wer hat einen neuen Welttheil für die damalige Kultur entdeckt ? ES
war ein gläubiger Katholik, Columbus . Wer entdeckte den Seeweg nach
Indien ? Ein Katholik. Wer waren die Nationen , die damals als
kühne Seefahrer hinauszogen ? Das waren katholische Nationen . Wer
hat den geistigen Verkehr erleichtert durch Erfindung der Buchdrucker-
kuust? Es war die katholische Zeit , es war ein Katholik, der die Buch»
druckcrkunst erfunden hat .

" Als Abgeordneter Gröber die Bedeutung
der Religion für die moderne Kultur entwickelte, bemerkte er u . A . : „Wie
ist es mit der modernen Kultur ? Man tödtet nicht mehr die kleinen
Kinder wie im Alterthum , sondern man läßt sie einfach nicht ins Dasein
treten . Man schlägt den Menschen nicht mehr mit der Keule todt , son¬
dern beutet ihn so aus . daß er seines Daseins sich nicht erfreuen kann.
Und was den Gottesdienst betrifft , so bereitet sich ein Aberglaube aus ,
wie er noch nie geherrscht hat in den Hähern Kreisen. Und wenn man nach
der Religion in diesen höhern modernen Kreisen fragt , so ist es nicht das
Kreuz , nicht der Halbmond, sondern das goldene Kalb, um das sie tanzen .
Auf sie paßt das Wort eines Kirchenvaters? Majma latrocinia .
große Räuberhöhlen . Nur die Kirche hat feste sittliche Lehren und
Grundsätze , die auch die Lösung wirthschaftlicher Fragen an die Hand
geben . Man braucht nichts als den einfachen Katechismus, der alles ent¬
hält , was für das wirthschastliche Leben » othwendig ist, auch für daS
parlamentarische Leben.

" ’
.

Abgeordneter Dr . Bachem behandelte die Ausgaben des Volks -
bereins und schweifte dabei auf die Reichstagswnhl in Tuisbrrrg - Mühl -
hcim - Rrhrort ab . Er sagte : „ Wer ist dort, wo die Mehrheit der Ein¬
wohner aus Katholiken besteht , gewählt worden? Ein Mann , dem man
wahrlich kein Unrecht thut, wenn man ihn einen Scharfmacher nennt , ein
Mann , der an der Spitze der Vereinigung derjenigen steht, die, man kann
sagen , damit prunken, daß sie von unser» sozialen Verhältnissen nichts
verstehet; . Die Nietzsche - Moral steckt diesen Herren in den Knochen.Sie wollen die Herren, die Uebermenschen sein, ihnen sollen alle ge -
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dem Friedhof hier verbracht. Die Persönlichkeit des Gelandeten ist
n»ch unbekannt .

X Wiesenthal, 27 . Aug . Zur Mordaffaire . Es unterliegt
wohl keinem Zweifel mehr, daß der heute Mittag in Hambrücken
verhaftete Handwerksbursche, dessen Papiere auf den Namen
Julius Schneider , geboren 1866 in Sulzbach (Kreis
St . Wendel ) lauten in Gesellschaft mit dem gestern Abend schon
Jnhaftirten , Namens M u n t k e , den Mord vollbracht hat.
Beide reisten nach Angabe des Ersteren gemeinschaftlich bss letzten
Samstag mit einem Tritten , den er Jakob Wilhelm nennt
und als Kellner bezeichnet. An diesem Tage habe Letzterer sie
in Speier verlaffen und den Weg nach Schifferstadt eingeschlagen .
Offenbar ist dieser Dritte identisch mit dem Ermordeten . Tie
Blutspuren an der Schulter erklärt Schneider, der ein Mitwissen
oder gar eine Mitthäterfchaft am Mord beharrlich in Abrede stellt,als Folgen einer Rauferei , die er mit dem Pseudo-Kellner Wil¬
helm in Bergzabern (nicht Berghausen) hatte, während er über
die Ursache der am linken Hemdärmel sichtbaren Blutspuren keine
Auskunft zu geben vermag . Sein altes schmutziges Vorhemd
will Schneider am letzten Sonntag in Bruchsal in einen Abort
geworfen und durch ein neues ersetzt haben. — Gegen Abend
suchten die Sanitätler unter Führung der beiden hiesigen Gen¬
darmen Dörr und Winterer , um den eigentlichen Thatort aus¬
findig zu machen , nochmals den Wald ab, und zwar mit Erfolg .
Ungefähr 250 Meter nördlich des zur hiesigen Gemeinde zählen¬den Forsthauses (jetzt Psründnerhans ) und der dabei stehenden
Wirtschaft zur Rose (bekannt als Ausslugspunkt ) , etwa 20
Meter westlich von der Rheinstraße Kehl—Mannheim fanden
dieselben ein in Wachsleder gehülltes Bündel (Felleisen) mit abge¬
rissenem Anhängeriemen . In demselben fanden sich vor : ein
Sportshemd , ein blaues rothgerändertes Taschentuch , eine roth-
grüne Kravafte für Stehkragen und ein weißes Gebild-Hand-
tuch, roth gezeichnet H . G . Unweit davon lag ein fast neuer
Gummi -Umlegkragen mit Halsweite 38 , ganz gleich wie der Er¬
mordete einen trug . Von dieser Stelle die im Gemeindewald
liegt, bis zur Saalbach beträgt die Entfernung ungefähr 400
Meter und bis zum Fundort etwa 2 Kilometer. Bis zur Saalbach
fehlt jede Spur , so daß angenommen werden muß , daßdie Leiche dahingetragen wurde, woher wohl die Blut -
spuren des verhafteten Schneider an dessen Schulter
rühren dürsten . — Unter starker Theilnahme wurde heute Nach¬
mittag 4 Uhr die Leiche des Ermordeten auf dem hiesigen Fried¬
hofe zur Erde bestattet. Mitglieder der Freiwilligen Sanitäts¬
kolonne trugen den Sarg zur füllen Gruft .

ff Odenheim (A . Breiten ) , 27 . Aug . Heute Nacht tẑ l Uhr
ist in den Oekonomiegebäuden des Karl Vetter und Peter Weis
ein Schadenfeuer ausgebrochen, welchem die gemeinschaftliche
Scheuer der Genannten zum Opfer fiel. Der Gebäudeschaden be¬
trägt ca. 2000 Mark .* Durmersheim (A . Rastatt), 27. Aug . Der seit beinaheeiner Woche vermißte 11 Jahre alte Wilhelm Fränkle von
Königsbach ist nunmehr hier ermittelt worden. Er wurde lt . „Pf . A."
sofort seinen geängstigten Eltern Angeführt. Wie und waruni der
Junge von Hause fortkam , ist noch nicht aufgeklärt . Er soll aus
Trotz weggelaufeu sein .

21- Nräunliug «» (A. Donaneschingen), 27 . Aug . Diesen Mittagbrannte das Doppelhaus des Schreiners Wilh. Schmid und
des Schuhmachers Matthias Späth vollständig nieder . Ein
Theil der Fahrnisse sind das Vieh wurden gerettet , während die reichlich
aufgespeicherten Futtervorräthe und die Eruteerträgnisse vernichtet
wurden . Die Abgebrannten sind gut versichert. Unserer trefflich
organisirten Feuerwehr ist es zu verdanken , daß das Schadenfeuerauf seinen Herd beschränkt blieb. Wie verlautet, soll die Brand¬
ursache auf ein schadhaftes Kamin zurückznführeu sein .* Wom Wodensee, 28 . Aug. Die durch die Zeitungen ge¬
gangene Meldung, wonach das bekannte Hotel auf dem Pfänder
abgebrannt sein soll, bestätigt sich nicht . .

AnS der Residenz .
Karlsruhe , 28. August .

□ Ähre Aals. Lohelt Wrinzesfl» Wilhelm von Waden reiste
heute Mittag 12.10 Uhr nach Konstanz hier durch unb hat im fürst¬
lichen Wartesaal z>w Erfrischung einen kurzen Aufenthalt genommen.

■= Der Bürgerverein der Südwcststadt hielt am Dienstag Abend
eine zahlreich besuchte Monatsversammlung im „ Feldschlößchen" ab. In
derselben wurde nach längerer Erörterung beschloffen, mit einer noch¬
maligen Eingabe wegen Entfernung der Leitungsmasten der elektrischen
Bahn zuzuwarten und einstweilen mit den Hausbesitzern zu verhandeln ,damit sie die Anbringung von Haken gestatten . Der verlesene Bericht
des Tiefbauamtes ( der in der „Bad . Presse " Nr . 198 Abendbl . mitge -
theilt wurde ) erregte ein gewiffes Auffehen in der Versammlung , jedoch
nicht gerade ein angenehmes . Noch mehr Auffehen aber erregte die amt¬
liche Mittheilung im Stadtrathsbericht , daß vom 11 . Juni bis 10 . Juli
probeweise ein Fünfminutenbetrieb in der Karlstratze stattgehabt habe.
Von einem Bewohner einer Seitenstraße wurde ausgeführt , daß man von
denk Fünfminutenbetrieb nichts gewußt habe, da er nicht vorher bekannt
gemacht wurde . Hätte man etwas gewußt , so würde man die Straßen¬
bahn viel häufiger benutzt haben, aber auf Gerathewohl in die Karls¬
straße z» gehen, um dann keinen Wagen anzutreffen , oder um bei der
Rückfahrt an der Post bis zu 10 Minuten zu warten , dafür löse man
keine Fahrkarte . Einen Nutzen habe der Stadttheil erst, wenn der

Füiismnnitcnbetrieb eingeführi sei , aber nicht heimlich. An den Bahnhof
könne man kaum kommen, wurde von anderer Seite ausgeführt , denn
man brauche mit der Babn durchschnittlich25 Minuten , zu Fuß kaum 20 .
Bei der Umfrage unter den Anwesenden wurde festgestellt, daß Niemand ,
aber auch Niemand , von dem probeweiscn Fünfminutcnbetrieb Kenmniß
hatte , es wurde sogar von einer Seite in Zweifel gezogen , ob er statt-
gcfundcu habe, doch schenkte die Mehrheit in diesem Punkte der Gesell¬
schaft Glauben . Ein heimlicher Fünfininutenbetrieb ist wohl noch nicht
oft dagewesen , und große Heiterkeit erregte darum das Zitat :

Kein Feuer , keine Kohle, kann brennen so heiß ,
Wie ein heimlicher Fünfminutcnbetrieb , von dem Niemand nix weiß .

Die Sachlage wird dem Stadtrath in einer nochmaligen Eingabe mitgc -
thcilt werden , mit der Hervorhebung , daß der Fünfminutenbetrieb nur bis
zur Südendstraße zu gehen braucht, da nach Beiertheim eine alle 10 Mi¬
nuten stattfindende Fahrgelegenheit genügt . Die Versammelten blieben
nach Erledigung der Tagesordnung noch längere Zeit in gemächlicher
Stimmung vereint .

Telemumme der „Bad . Vrefte" .
= Werkln , 28 . Ang. Die Herbstparade am 2. Septbr .

fällt aus . (Bekanntlich war auch hierbei auf die Anwesenheit des
chinesischen Sühneprinzen gerechnet worden . D. R .)

Werki«, 28. Ang. Im Lichthof des Zeughauses fand
heute Vormittag die Nagelung und Weihe 48 neuer Feld¬
zeichen , hauptsächlich ostpreußischer und westpreußischer
Regimenter statt. Zugegen waren das Kaiserpaar , die
Prinzen und die Generalität.

hd Berlin , 28 . Aug . Einem Privattelegramm der „Nat . -
Ztg .

" zufolge hat der Gcrichtsherr, General v . Alten gegen die
Freisprechung Hickel 's im Krosigk -Prozeß Revision angemeldet.

-- KamSnrg , 28 . Aug . Der König von Griechenland
ist um 6 Uhr früh , von Paris kommend , hier ein getroffen .

Darmstadt, 28 . Ang. Der König von England be¬
suchte gestern das Mausoleum auf der Rosenhöhe, wo sich die letzte
Rnhestätte seiner Schwester, der «hrrnaligmGroß Herzog in Alice
befindet.

hd Kopenhagen, 28 . Aug . Wie verlautet , wird die Verlobung
des Großherzogs von Mecklenburg- Schwerin der hier eingetroffen ist.
mit Prinzessin Tyra , dritte» Tochter des dänischen Kronprinzen , ge¬
plant . ( Frkf. Ztg . )

fick Wie», 28 . Aug . In hiesigen diplomatischen Kreisen ist man
der Ansicht , daß das Gesuch der türkischen Regierung um
Aufhebung der ausländischen Postanstalten von den an
den Verhandlungen betheiligten Mächten entschieden abgelehnt
werden wird .

— Budapest, 28 . Aug . Der „Pester Lloyd" HM es für un¬
erläßlich, daß die Leitung der österreichischen auswärtigen Ange-
legevheiten über die wahre Absicht Rußlands auf der Balkanhalb¬
insel Klarheit verschaffe und dann ernsllich erwäge, ob die Aus¬
rechterhaltung des Petersburger Uebereinkommens vom April
1897 im Interesse der Orientpolitik Oesterreich -Ungarns
wüuschenswerth sei . f

= Paris , 28 . Aug . In einem Artikel des „ Matin " wird ausge¬
führt . daß Frankreich infolge seiner mäßige « Ernte genöthigt sein werde,
2V Millionen Hektoliter Getreide einznführen und daß der Mehrertrag
der Getreidezölle genügen werde, nm den um IM Millionen steigenden
Ausfall der Staatseinnahmen deS laufenden Jahres zu decken.

--- London, 28. Aug. Die Times melden ans Buenos Ayres :
In der gestrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten erklärte der
Minister des Aeußcrn , Argentinien vertrete auf dem pan¬
amerikanischen Kongresse den Standpunkt des uneingeschränkten
Schiedsspruchs ; dies sei der eüizige Weg , alle südamerika¬
nisch en Fragen in befriedigender Weise zu lösen .

— London, 28. Ang . Wie die „Times" aus Melbourne
berichten, beabsichtigt die verbündete Arbeiterpartei einen neuen
Zusatz zum Einwandernngs - Beschränknngsgesetz zu be¬
antragen, wodurch die Einwanderung aller im Arbeits¬
kontrakt befindlichen Personen in den australischen Bundesstaat
verboten wird . _

Der Zaren besuch in Frankreich .
----- Montelimar » 28 . Aug . Auf die Ansprache des Bürgermeisters

und der Vertreter des Gemeinderathes , die Präsident Loubrt vor feiner
Abreise zu der von ihm befolgten Polttik und zum Besuche des Zaren be¬
glückwünschten, erwiderte der Präsident , die Anwesenheit des rnffischen
Kaisers in Dünkirchen beweise für Rußland und Frankreich deutlich die
Wünsche der beiden großen Völker» die sich in ihren Gefühlen » nd Jnter -
effen nahestehen. Es sei als ein mächtiges Unterpfand für die Sicher¬
ung des Friedens anzusehen und zeige , daß die Regierung der Republik
sich durch die dem Regime der Freiheit innewohnende : Wandelbarkeit
nicht beirren lasse, mtt Weisheit und Beständigkeit an der tradittonellen
Politik Frankreichs festhalte und sie weiter entwickle. — Loubet reiste
um 11 Uhr nach Paris zurück .

— Paris , 28 . Aug . Präsident Loubet ist hier wieder ein»
getroffen.

hd Paris , 28 . Aug . Nach einer Blättermeldung machen sich
verschiedene Mitglieder der russischen Stndenten -Kolonie in Paris
auf ihre Ausweisung für die Tauer des Zarenbesuches gefaßt.
Es wimmle hier bereits von russischen Agenten.

Tie Nachricht von dem Besuch des Königs Alfons XIII . von
Spanien bei dem Zaren in Compiegne und ebenso von einer An-
Wesenheit des Königs Leopold von Belgien bei der Truppenrevue
in Dünkirchen wird dcmentirt . König Alfons ' Besuch in Frank¬
reich, Deutschland und Oesterreich wird nach einem Telegramm
des „B . Lok. -Anz .

" von hier nicht in den nächsten Monaten , son¬
dern in ruhigeren Tagen erfolgen.

— Paris , 28 . Aug . Im „Drapeau " erscheint eine Erklärung De -
roulcdcs ", er habe bereits vor 14 Tagen von einem Besucher gehört , daß
Präsident Loubet die Absicht habe, ihn zu begnadigen . Da er jedoch eine
CJuabc nicht annehmen wolle , habe er sich entschlossen, einen heftigen Feld¬
zug gegen Loubet einzuleiten . Indessen sei jetzt die Rachricht von der
Reise des Zaren eingetroffen ; er habe in Folge dessen seine Angriffe
unterlassen . Es handle sich aber nicht um eine Abrüstung , sondern nur
um einen Waffenstillstand .

— Paris , 27 . Aug . Präsident Loubet wird sich voraussicht¬
lich bereits am Tag vor der Ankunft des Zarenpaares nach Dün¬
kirchen begeben , zur Einweihung des dorttgen neuen Rathhanses .
Im Schloß zu Compiegne werden während des ersten offiziellen
Theils des Aufenthaltes des Zaren außer dem Präsidenten Loubet
auch Frau Loubet sowie der Ministerpräsident Waldeck-Rouffeau
und der Minister des Aeußern, Delcasse, Wohnung nehmen.

bck Waris , 28. Aug. Die Unterseeboote „Morse ". „Nar-
val" und „Irene " sowie 12 Torpedojäger werden , wie ans
Dünkirchen gemeldet wird , für die Flotten - Revue vereinigt .

bck Weims, 28. Ang. Die im Bau begriffenen Tribünen
für die Zuschauer bei der Truppen - Revue haben eineGesammt -
länge von 1300 Meter und sind für 20,000 Personen ein¬
gerichtet. In der Nähe des für dir Festlichkeiten bestimmten
Pavillons wird ein Zelt errichtet , unter welchem das offizielle
Frühstück zu 400 Gedecken stattfinden wird.

— — — —
Die Vorgänge in China.

= London , 28. Aug. Die „Times " meldet aus Peking
vom 27. ds. : Li Hung Tfchang (der plötzlich wieder gesund
ist ! D . R.) gab heute dem Doyen deS diplomatischen Corps bekannt,
daß die Vollmacht zur Unterzeichnung des Protokolls
eingetroffen sei, und ersuchte um Festsetzung des Termins zur
Unterzeichnung. Das Edikt , welches die Einfuhr von Waffen ver-
bietet, cirkulirte heute unter den Gesandten . Zwei weitere
Edikte sind noch zur Vervollständigung des Protokolls erforderlich.

Der chinesische Sühnegesandte .
hd Basel , 28 . Aug . General Richter, der von seiner Audienz beim

Kaiser in Wilhelmshöhe wieder hier eingetroffe « ist , hat ebenfalls im
Hotel „Drei Könige " Quartier genommen . Die deutsche« Offiziere er¬
warten nunmehr zuversichtlich die Abreise der Mission heute oder morgen.
Doch hat die Mission noch keine Anstalten hierzu getroffen und macht die
Weiterreise abhängig von dem Eintreffen eines Telegramms ans China .
Gestern sind weitere umfangreiche chiffrirte Staatsdepefchen an den
Prinzen Tfching nach Pefing abgegangen . Der Reisemarschall v. Rauch
erklärt, der Aufenthalt in Basel sei wegen Formalttäten eingetreten .
Sicher ist, daß die deutschen Begleiter an- Sonntag von der Weigerung
des Prinzen Tschnn » weiterzureisen, sehr überrascht waren , ((Ff. g -l ..r

England nnd Transvaal.
* hd London, 28 . Aug . „Daily -Expreß" wird aus Kapstadt

gemeldet, daß ein Theil des Kommandos Scheeper bis in die Nähe
der Moffelbai vorgedrungen ist . Die dortige Stadtwache wurde
in Erwartung eines Angriffs mobilisirt. Es sei dies zum erste«
Male seit Beginn des Krieges, daß die Buren sich der Küste ge¬
nähert hätten . Diese Meldung verursachte große Erregung aus
der Kaphalbinsel. (Fft . Ztg .)

--- London, 27. Aug . Entschädigungskommission . Der
holländische Vertreter erklärte, er werde jetzt mit der Vor -
leguug seiner sämmtlichen Ansprüche beginnen , wünscheaber zunächst einige Bemerkungen zu machen bezüglich der Grund¬
sätze . welche auf die Ansprüche allgemein anwendbar seien .Der Vorsitzende erhob dagegen entschieden Einspruch . Er
erklärte, es dürfen keine weiteren Verzögerungen eintreten , und be¬
stand darauf, daß mit den Zeugenaussagen sofort begonnenwerde.

Der holländische Vertreter wollte sodann Forderungenin alphabetischer Ordnung vorlege» . Der Vorsitzende
erhob auch dagegen Einspruch und bestand darauf, daß die
Forderungen in der Reihenfolge, in welcher sie ursprünglich einge-sandt worden waren , erhoben werden.

horche «. Der soziale Friede kann aber nur durch friedliches Zusammen¬
gehen gewahrt werden . Wenn in jenem Wahlkreise unser Volksverein
so organisirt gewesen wäre , wie es nothwendig war . dann hätten wir ein
andere- Ergebniß zu verzeichnen gehabt, dann wäre dieser Wahlkreis heute
der unsrige . Wie haben die Gegner in jenem Wahlkreise sich verhalten ?
Die Sozialdemokraten bekämpften in erster Linie das Centrum , nicht die
Scharfmacher , deren Vertreter der jetzige Abgeordnete Beumer ist. Der
sozialdemokrattsche Weckruf schrieb damals : „Das Centrnm besiegt, alles
besiegt ." Dieses schwerwiegende Wort haben unsere schlimmsten Feinde
gesägt » die mit den Augen des Hasses am schärfsten sehen . Dieses Wort
ist die größte Anerkennung für uns . daß wir die besten Stützen für Thron
und Altar sind. Und wie hat sich der NationaUiberalismus verhalten ?
Er hat nicht in erster Linie die Sozialdemokratie bekämpft, sondern uns .
Die Sozialdemokratie bettritt ja auch die Herrenmoral : „ Wir sind an
Anzahl überlegen , folglich müssen uns alle gehorchen.

" Wenn die Na¬
tionalliberalen die Herrenmoral des Individuums vettreten , so vertreten
die Sozialdemokraten die Herrenmoral des Standes , beides ist gleich ver¬
werflich . Es ist nun gelungen , das Centrum in diesem Wahlkreis aus
dem Sattel zu heben . Wir lassen uns aber nicht entmuthigen . Nicht
bloß in diesem, sondern auch in allen anderen Wahlkreisen werden diese
.Erfahrungen benutzt werden , selbst in den sogenannten bombenfesten. "

^ Bischof Dr . Botz fordette zum rückhaltlosen Bekenntniß des Glau -
belis ün öffentlichen Leben auf und ettheilte den Segen . Der General¬
sekretär des Bolksvereins Dr . Pieper beklagte in seinem Geschäftsbe¬
richt die Verhältnisse in industriellen Wahlkreisen . Es ist ein offenes
.Geheimniß , daß in industriellen Wahlkreisen die Centrumsorganisation
nicht so stark ist, daß wir Vordringen können. In den letzten Jahren haben
wir in einzelnen solchen Wahlkreisen die Sozialdemokratie auf unsere
Kosten wachsen sehen. Dieser ernsten Thatsache müssen wir entschieden
gegennbcttreten . Wir dürfen uns unsere Leute nicht hinter unserm
Rücken in dieser neuen Kulturkampfzeit wegstehlen lassen . Die Sozial¬
demokratie hat uns schon die Gewerbegettchte , die Krankenkassen und die
Aefellenausschüffe zum größten Theil weggenommen . Die Sozialdemo¬

kraten machen die größten Anstrengungen , und wenn jetzt Fragen kommen
wie die Getreidezölle , dann geht ein Kreuzzug von Seiten der Sozialdemo¬
kraten bis in die entlegensten Dörfer los . Hier muß der Volksverein ab-
wehren .

Abg . Dr . L i e b e r hielt die Schlußrede » die sich nur mit den Zielen
und dem Ausbau des Volksvereins befaßte . Der Volksverein sei eine
soziale Sammlung gegenüber der politischen Sammlung im Centrnm .
Die wahre politische Freiheit bestehe dattn , daß auch ster Kleinste in der
Gesellschaft sich sein Recht gesichett wisse . Das neue Jahrhundett , das
begonnen hat , müsse Chttstns und seinem Stellvettreier in der Kirche
gehören . Immer wieder gelte es die Betonung der Bedeutung der so¬
zialen Frage . Das Centrnm dürfe nicht ablaffen dafür einzutreten , daß
auch dem geringsten Arbeiter sein volles und uneingeschränftes Recht
gewahrt sei . ( Großer Beifall . ) Anderseits müßten die Arbetter auch
ihren Führer » volles Vettrauen bewahren , da diesen der Weg auf
sozialem Gebiete durch die Thatsache, daß Leo XIII . ein Arbefterpapst
( Beifall ) sei, vorgeschtteben wäre . Lieber wies hin auf die Bauern
Graubündens , deren Führer im Kampf gegen die Tiroler und die Kaffer¬
lichen mit der Mahnung an die Jugend fiel , den Kampf fottzusetzen . So
müsse auch die Jugend im Centrum , so müsse auch der Volksveretn das
Seinige thun . Ein Hoch auf Papst und Kaiser schloß die Versammlung .

Theater , Knust nnd Wissenschaft .
hd Wien, 28 . Aug . (Tel .) Der hervorragende Landschafts¬

maler Eugen I e t t e l, der den Erzherzog Franz Stepha « auf
seiner Reise nach Jtalienund Sizilien begleiten sollte, ist gestern
in Triest plötzlich gestorbe«. (Fft . Ztg .)

hd Montreal (Cansda ) , 28 . Aug . Professor Adami be¬
hauptet , daß die von dem Professor Koch auf dem Londoner Kon-
greß aufgestellte Tuberkulose-Theorie ein Plagiat sei aus einer
Abhandlung , die er, Alami , im Jahre 1899 geschrieben habe.
Dieselbe sei vom deutschen .General -Konsul in Montreal dem

Berliner Verein, an dessen Spitze Professor Koch stehe, übermittelt
worden. (Das ist schon mindestens der vierte Gelehrte , der An¬
spruch darauf erhebt, der Original -Entdecker der Koch 'schen Tuber¬
kulose-Theorie zu sein, D . R .) v

Vermischtes .
* Elberfeld, 26 . Aug . Eine gefährliche Luftfahrt , die daS

Unglück wieder in Erinnerung ruft , bei dem vor einigen Jahrender Lustschiffer Lattemann in Krefeld seinen Tod fand , machte
gestern Nachmittag die bekannte Luftfahrerin Fräulein P o l l y.Als sie mit ihrem Partner , Herrn Ferell , vom Zoologischen Gar¬
ten aus mit einem Ballon aufgesttegen war und in beträchllicher
Höhe einen Fallschirmabsturz unternahm , entfaltete der Fallschirm
sich nicht völlig. Fräulein Polly fuhr infolgedessen mit großer
Geschwindigkeit herab und stieß mit solcher Wucht auf dem Erd¬
boden auf , daß sie sich eine Verletzung des Rückgrats zuzog und
in einem Wagen weggeschafft werden mutzte . Zum Glück gebendie Verletzungenzu Bedenken keinen Anlaß .

= Breslau , 27 . Aug . In Seherrswaldau bei Reichenbachin Schlesien brach , der „Schles. Ztg .
" zufolge, heute ein Braud

aus , dem die Frau des Gutspächters Scholz und ihre achtjährige
Tochter zum Opfer fielen. Die Frau hatte die Tochter retten
wollen, kam aber dabei selbst in den Flammen um.

—Tarnowitz (Schlesien ) , 28 . Aug . Der Förster Liermaua
wurde durch einen Unbekannten angeschoffe« und starb auf dem
Transport nach dem Krankenhaus .

hd Graz , 28 . Aug . (Tel .) Im ganzen Alpengebiet ist eine
empfindliche Abkühlung eingetreten . Die Berge Steiermarksund Kärnthens sind von starken Schuecfälleu hermgesucht worden.Der Schnee reicht an vielen Stellen bis zur Tbalsohle.
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Präsident Krüger .

j London , 27 . Aug. Ueber die Unterredung» welche ein Vertreter
>des . Daily Telegraph " in Hilversum mit dem Präsidenten Krüger hatte ,
i ist noch einiges nachzutragen:

Auf die Frage , wie es ihm gehe» erklärte Krüger : . Viel besser in
; iel>er Beziehung, wenn auch noch nicht ganz gut .

"
, Befragt , ob er gegen Kitcheners Proklamation aus Gründen des
internationalen Rechts protestire. sagte der Präsident , er sei nicht erfahren
in den verwickelten Fragen des internationalen Rechts » doch schon vom
Standpunkt der Humanität sei es ein Verbrechen , dem furchtbaren Risiko
der für ihr Heim kämpfenden Leute willkürliche Strafen hinzuzufügen.
Die englische Regierung habe sie als Kriegführende anerkannt , jetzt sollten
sie als Kriegführende erschaffen und . wenn gefangen, als Rebellen be¬
straft werden, mit dem Bewußtsein, daß sie durch ihren legitimen Wider¬
stand den Ruin über ihre Frauen und Kinder bringen . Wenn das inter¬
nationales Recht sei. wäre die frühere internationale Rechtlosigkeit besser»
da damals das Recht , sein Vaterland zu vertheidigen, von allen aner¬
kannt wurde. Die Buren vertheidigten ihr Vaterland mit den wirk¬
samsten Mitteln . Dies sei von allen Militärsachverständigen anerkannt .
Er kritisire nicht die Motive der britischen Regierung , er habe es nur mit
Thatsachen zu thun . Seit der Eroberung Bloemfonteins hätten die
Engländer das internationale Recht beständig mit Füßen getreten. Wenn
Provianttransporte , Vieh usw . erobert würden , seien eS die Burenfrauen
und -Kinder, die leiden müßten. **« . » • ■ — • '

.. Doch"
, erklärte der Interviewer , «die Zahl der Kämpfer ist gering

geworden, ihre Kriegführung ist nicht mehr regulär ."
Krüger erwiderte : Welche Kriege in der Geschichte, welche tapfern

Böller , die für ihr Vaterland gefochten haben, könnten dann für regulär
erklärt werden. Die Zahl der Buren sei tragischerweise immer zu klein
gewesen . Jetzt müßten sie ihre Kommandos noch zertheilen , da der Feind
seine mächtige Armee vertheilt habe. Doch besäße der Buren - Widerstand
noch alle wesentlichen Faktoren regulärer Kriegführung . Seien die
Bnren - Erfolge bei Bronkers - Sprit oder Blakfontein irregulär gewesen ,
oder hatten sie die ^ 14 Gefangenen zu Anfang der Woche irregulär ge¬
nommen? Daß die Mehrzahl der Burghers den Frieden schließen wolle ,
bestreite er» . , . ». • . . ^ . .

Kitcheners Proklamation beweise , daß die Bure« noch eine reguläre
Administrations - und Armeemaschinerie besäßen. Wie könne die „Ban¬
ditentheorie,, dabei bestehen . Die Proklamation werde nur eine Wirk¬
ung haben, die Gemüther der Kämpfer zu erbittern » ihre Armee zu
stärken und ihren Widerstand intensiver zu machen und , so lange das noch
möglich sei, fortzusetzen . Was die Burghers anbeträfe , so warteten sie
bei Ausübung ihrer Pflicht nicht auf Europas Zustimmung , Tadel oder
Unterweisung. Die ganze Regierungsmaschinerie sei an Ort und Stelle
und werde thun , was nöthig sei , ohne Rücksicht mrf die hier gefaßte Ent¬
scheidung über einen Protest . Das schwerste Verbrechen gegen sie sei die
Proklamation , welche ihr unveräußerliches Recht , als freie Männer bis
zum Aeußersten für ihre Heimstätten und ihr Vaterland zu kämpfen »
ignorire . « Wir erkämpften diese Freiheit 1852 und 1854 . England hat

"sie anerkannt . 1884 wurde sie wieder feierlich von der britischen Nation
proklarnirr, und jetzt werden wir behandelt, als ob dies elementare Recht
nicht existire . Es ist ein Verbrechen » ein schwarzes Verbrechen, wofür

-kein Vorwand existirtl " rief der Präsident mit vor Erregung zitternder
«Stimme.

Telegraphische Kursberichte
vom 23. August .

Frankfurt «. M.
; Chi Uhr Nachm.)
Credit 199.—
DiSronto 174 .10
StaatSbah» —.—
Lombarden —

Tendenz : still.
Frankfurt a. M.

(AnfangSkurse ).
Lest . Cred .-A. 198 .26
Oest. StaatSb.-A. 134 70
Lombarden 21 .75
N»/. P -rt.St ..A»l. 23.80
Sgypter —
Ungarn 99 .90
DiSe. Eom.-A. 174 .—
Gotthardbab»»A. 153 .—
'S*/* Mextk. ult . 26.40
Banqm Otto »«. 105 .50
Türkenloose — .—
'Italiener 98 .30
i Tendenz : still.

Frankfurt a. M.'
(Schlußkurse -;

WechselAmsterd 168 .50
i v London 204.22

• Parts 81 .- -
( | . Wien 85 .30
'WechselItalien 77 .75
PrtvatdiSconto 2%
MapoleonS 16.21
^ . Deutsche Reich».

Anleihe <37 ») 1C0.95
« »/, bo. 90.80
j8 % Pr . Eons. 100.80

Italiener 98.70
4' /,O «st. Goldr. 101 .30
4 '/» ' /. Oest.Silber 99.-
W60«r Loos« 146 .80
kt0/» Portug . 37.90
Russische Staat ». 95 .70
lEerben 66 .55
;4*/» Spaiu Ext. 70.80
A' /, Ungar. Goldr. 99.95

94.—[Ungar. Kronenr .
Berliner H .»G.
Darmst. Bt .
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.

[Badische Bk.

136 .10
120 .-
193 .79
129 .20
115. -

Rhein. Credit-Bk. 140 .40
k . Hyp . -Bk. 165 -

Länderba »!
Wiener B .-B. 112 .10
Ottomanbank 105 .50
Schweiz . Central —

„ Nordost 99.30
„ Union 91 .10

Jura Simpl . 99.50
Mittelmeer 102 .60
Harpener 150 .60
5"/o Argentinier 33 .50
5°/,So » th. Pref . 166.10
4% Bad. 104 .90
4abg . 3 '/, ' /«Bad.

St .-Obl . i. G. —
dto . i. M . —.—

3 '/• •/. 1892/94 99 -
3 ‘/3% I960 98.05
3' /« Bad . St .O.M . 90.60
4•/„ Griechen 43 .50
Türkenloose 99.40
D . Türke» 24.30
5°/. Argentinier 81 .70
5°/. Chinesen
5*/« Mexikaner
5*/»
3*/ „
Pfäh . Hyp.-Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad. Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner 149 .—
KarlSr. Maschi». 209.—
North .pref .Sbare » 97.20
A. El -ktr.- Gesell. 178.80
Schuckert 106.30
Oberrh. Bank 112 .80

RachbSrse
(2 */* llbr Nachm.)

85.90
97 .30

11198 41 .10
28.50

162 .—
121 .—
1 Sk¬
u¬

lle .—
119.-

»»/» Poriug . ui .av Berliner Bank 82 .20
»usfische Staat ». 95 .70 Credit 199--- " " Direonto 174.10

StaatSbah » 135 . —
Lombarden 21 .80

Tendenz : still.
« erli » (AnfangSkurse ) .
Credit -Aktie» 193.25
DiSconto -Comm . 174.—
Deutsche Bank 193 .30
Berl. HandelSb . 135.80
Bochnm.Gnßstahl — .—

»»« — Laurabütte 182.40 .
Börse anfangs sehr still. Lokalmarkt relattv gut behauptet . Kohlenaktien

>eff«r bewerthet. Banken unveräiwert. Fonds träge.

Harpener 151 .10
Dortmunder 46.50

Tendenz : still.
Berlin (SchlußknrseO

4°/o Bad. 194.70
3 ' /, °/, ReichSanl . 100 .90
3' /. . «0.80
3-/. °/- Pr . Conf. 100.70
Kredit 199.40
DiSconto 174 .30
Dresdener 12816
Nat .-Bk. f. Dtschl. 9850
StaatSbah » 134 .90
Bochnmer 165.40
Gelsenk.B«rgtv«rk 160 .90
Lanrahütte 183.50
Harpener 152 .10

Eibernia 154 .—
ortmund 46.70

A. E .,G . 178.10
Schuckert 108.—
Dynamit Trust 150.40
V.KSln-Skotttveil. 179 .—
D .Metallpatr^F . 161 .—
Kanada-Paeiste 166 .70
PrtvatdiSconto 2*/»

9» ieii (Borbvrfe.)
Ereditaktien 629.50
StaatSbah « 628.50
Lombarden 89.—
Marktraten 117 .20
4 '/,°/. Ungarn 118.80
Oest. Papierrent « 98 .80

„ Kronenrente 95.70
Länderbank 491,50
Ungar. Kronenr. 92.80
Alpine —

Tendenz : still.
Bari ».

3°/» Rente 101 .57
Spanier 71.30
Türken 25.05
Italiener 98.65
BanaueO ttoman 627 .—
Rio Tinto 13.23

London.
Debeer»
Chartered
Goldfield »
Raudmine«
Eastrand
Atchiso» Top
Louirv. Nash»

35. '/.
» '/.7'/.

41 '/.
7 '/.

101 '/.
108 '/.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hydrogr.
vom 28. August .

■ Die Depression , welche gestern über dem südlichen Norwegen
!gelegen war. hat ibre Stellung nur wenig verändert; doch hat sie
i «m Tiefe zugenommen und zugleich hat sie euren rinnenförmigen
[ Ausläufer weit in das Binnenland herein entsandt ; m wertem Ui»,
[kreis verursacht sie unruhiges, trübes, regnerisches und kuhles Wetter,
i Eine wesentliche Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten.

Witternngsdeobachtungrn der Mrtrorotog . Station Aarloruhe .

>« »«,

750 .8
745 .0
746 .7

rc «rm.
i° a
12.0
15.0
17.4

Seacht.

8 .9
8 .9
8.2

-r August
?27. Nachts 911 .
28. Mrgs . 7U.

- 28. Mittags 2 II .

Höchste Temperatur am 27? Aug. 17 .0 ; niedrigste in der daraus-
! folgenden Nacht 11 .6.
t . Niederschlagsmenge am 27, Aug. 0.6 mm .

S«»chUir «n
ta Qu|.

86
70
56

wr »»

SW
SW
W

tuuui

bedeckt
¥

heiter

Handel und Berkehr .
* Mörzheim . 28 . Aug . Auf dem heutigen Schweinemarkjt

waren 124 Stück Milchschweiue zugeführt . Verkauft wurden 90 Stück
zum Preise von 28 bis 43 M . das Paar.

« asfersta- rd des Rheins .
Manan. 28 . Aug. Morgens 6 Uhr 4 .46 m , gest . 0,05 rn.
Kehl. 28 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,07 m . steigt.
ZSaldrhnt , 27 . Aug . Morgens 7 Uhr 3.03 m, steigt.

Briefkasten .
Rach F . Pappenheimer 7 Fl .-Loos von 1864 Serie 204 Nr . 7

urtt 8 F . gezogen . Das andere Loos nicht gezogen . Ohne Obligo.
C. E. in Nendena«. Loos Nr. 145 158 der Maricnburger Lotterie

Niete.

Die MLmäWe Heizung unserer WoInrnnme
ist eine Frage, deren Lösung von Jahr zu Jahr die Heiztechnik zu neuen
Fortschritten führt, und groß ist der Aufschwung der letzten Jahre in
Heizungs - und Beleuchtungsanlagen . Als allgemeine Anforderungen an
einen guten Ofen sind zu stellen : Schnelle Wärmeabgabe »ach deni Anhcizen ,
einfache Bedienung , gleichmäßige Erwärumng mit Lustzirkulation und Ven¬
tilation im Zimmer, Daucrbrand oder zcitweisen Brand und genaue Rcgu -
lirbarkeit, so daß Wärme nur erzeugt wird , Brennmaterial-Verbrauch» somit
Kosten nur entstehen, wenn das Bedürsniß vorhanden ist, bei Verwendung
jeglicher guter Hansbraudkohlen .

Gne Oscnart, die den höchsten Anforderungen in besonders hervor¬
ragender Weise gereä)t wird, sind Winters Dauerbrandöfen Germanen, von
denen feit 7 Jahren über 170 000 Stück verkauft wurden, ein Erfolg , den
kein anderes Ofen-System in Deutschland erreicht hat. Die Oefen lassen
sich mit jedem Brennmaterial Heizen , eignen sich für alle Zwecke und sind
im Preise mäßig. Dieselben können durch ;ede bessere Ofenhandlung
eventuell durch Vermittelung de» Fabrikanten Oscar Winter , Hannover»
bezogen werden. Die Germanen-Oefen sind jedoch nur echt , wenn sich in
der Glimmerthür der Name „Germane* befindet und hüte man sich vor
Nachahmungen - 4817»

Zam Einjährigen -, Primaner -, Fähnr .- u . Kadetten -
Examen , sowie für die 4_ 8 . Kl. von Mittelschulen bildet d.
Institut Feebt in Karlsruhe aas . Kleine Abthellg ., günstige
Erfolge ; täglich , auch im Aug . u . September , 8—10 Stunden Unter¬
richt . Lösung der Aufg . unter Aufsicht ; Eintr . jederz . ; Prosp .
frei . 8988.5.1

Todes-Aiizeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren

lieben guten Vater, Großvater und Onkel, den
gclivev erneu .

Alwin Koch
nach jahrelangem Leiden im 73 . Lebensjahre zu
sich in ein besseres Jenseits zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , 28 . August 1901 .
Die Beerdigung findet Freitag den 30. or . ,

Nachmittags 7* 3 Uhr , von der Friedhofkapelle
auS statt. 9524

TrauerhauS : Waldhornstraße 26.
Dies statt jeder öesonderen Anzeige.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat er gefallen , unfern innigst geliebten

Sohn , Bruder, Schwager» Neffe und Vetter j

Wilholm Koegele
| heute Morgen 9 Uhr im 22 . Lebensjahre von einem langjährigen

und in aller Geduld getragenen , schweren Krankenlager in ein
j befferes Jenseits abzurufen . 613889 I

Im Name« der tieftrauernde» Hinterbliebene« :

A. Koegele Wittwe .
Die Beerdigung findet Freitag den 80. d. M ., Nachmittags !

>/,5 Uhr von der Fnedhofiapelle aus statt.
Trauerhaus : Zähringerstraße 18.

Feinste

8 r»ner -vr«p8
in verschiedenen Sotten , per Pfd.
15 Pfg . 8523*

Emil Röderer , Miter,
Ecke Waldhorn . « . Zähringerstr :

vereinSgegenmarken werden
abgegeben .

Ein Abiturientdes Realgymnasiums
ertheilt Nachhilfestunde « in allen
einschlägigen Fächern .

Gest. Off. unter 9536 an die Exp.
der »Bad. Presse".
Ußirath ^Ler reich u. glücklich hci-noil flllli rathenwill, verl. Prospekt
umsonst. Jvnrnal , Charlottenburg2.
VT , Tüchtiger Wirth "98
mit eigenen Hilfskräften , der schon
sett Jahre » eine Witthschaft mit
gutem Erfolg betrieben hat (Wirths-
sohn, Koch) sucht Verhältnisse halber
rn einem verkehrsreichen Ort (Stadt )
eine Wirthschaft, « pachte « (Hotel
oder größ . Restaurant) . 6.1

Offettcn erbüte unter Nr. 4820a
an die Exped. der »Bad. Presse".

Leerer Möbelwagen nach
Nürnberg retour gesncht. Offert,
unter Rr. 613899 an die Exped.
der »Bad. Presse". 2,1

veideiliglmg !
Zum Einkauf eines in diesem Jahre

vorzüglich gewachsenen Handelspro¬
duktes , sucht tüchtiger und branche -
kundiger Kaufmann stillen oder
thätigen Theilhaber mit Kapital .
Größerer Gewinn sicher . Betheiligung
vorerst nur bis zum Verkauf der
diesjährigenErnte , evt. später dauernd.
Näheres unter 9547 an die Exp . der
„Bad . Presse "._

3A

In sehr gutem Hause finden zwei
Schüler Pension , zusammen od-
einzeln,^Urit elcg. Zinuner . Mäßige
Preise . Offerten unter Nr. 613766
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten . 2-2

Me khmPWerslaschkii
(große und lleine ) werden z» kaufe »
gesncht . Offerten unter Nr. 613892
an die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Herrschafts -Pferd.
Ein hübscher, temperamentvoller

Pony (Fuchswallach), 6jähr., 1,50 m
groß, ist Preiswerth zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 613886 an die
W . der »Bad. Preffe". 3.1

Privat - Arbeitsschule
Steinstraße 27, 3. Stock, rechts. 313861

Gründliche Ausbildung im Weißuäheu , Weist » und Buutsttcke « ,
Kleidermachen und Znschneideu mit Rücksicht auf's Praktische .

Die Aussage , die ich gegen die
Fr «« vnurngnrkner sagte, nehme
ich zurück. Fra « Lang .

in z Statt alte W
wird gegen monatliche Vergütung in
gute Pflege gegeben . Näh . Schwanen -
straße 1, Hinterhaus 3. Stock. 8 '»**

Für Metzger und
Feinwurstler .

In vrelbesuchter Univerfltäts- und
Garnisonsstadt SüddcutschlandS , ist
ein neu u. massiv gebautes 3stöck .
Wohnhaus , Eckhaus in frequentester
Lage, zum Betrieb der Metzgerei
u . Wurstlerei mit neuester Ein¬
richtung ausgestattet, zum Preise von
Mk. 55,000 — gegen eine Anzahlung
von Mk. 8—10,000 — z« ver¬
kaufen und je nach Wunsch des
Käufers sogleich od . bis zum I . Januar
nächsthin zu übernehmen. DaS An¬
wesen befindet sich in der denkbar
günstigsten Geschäftslage , im ganzen
Stadttheil ohne jede Concurrenz und
wäre dadurch einem bemittelten und
leistungsfähigen Fachmann ein reich !,
gutes Auskommen gesichert . Das
HauS enthält eine trockene , gewölbte
Kellerung , große Souterrainräumlich¬
keiten mit WursWche ; im Parterre
einen geräumigen Metzgerladen mit
2 Schaufenstern, nebenan 3 helle und
luftige Wohnzimmer . — In den
oberen Etagen freundliche und fteie
Aussicht bietende Wohnungen (GlaS-
thürabschluß ) mit je 5 Zimmern und
Küche, nebst allen sonst üblichen, der
Neuzeit angepaßten Bequemlichkeiten,
die zu guten Preisen vermiethet sind.
Nähere Auskunft an Selbstkäufer
durch das Südd . Gefch.» « . Hyp .»
Berm .-Jnstitut Stuttgart , Moltke-
straße 20._ 4716a"»
« » er Stelle sucht , verlange unsere

„Allgemeine Vakanzenliste",
W . Hirsch Verlag » Mannheim .

bi« tSUlger Fenßerreilliger
kann sofort oder 1. September ein-
treten bei Seb . Gfrpf erich ,
Karlsruhe » Wielandtstr. 28, 1 Tr .

per sofort gesucht . 9059
Bllling «fc Zoller .

Größeres
FW - uni»

WtlrßivMen- GesUft
in Stuttgart sucht
zum Eintritt per
sofort oder später
eine in der Branche
gut ansgebildete ,
gewandte

Verkliilfem.
Kostu . Wohnung im
Hause .Geft .Offerten
unter 8 . W. 7747
an Rudolf Mosse ,
Stuttgart . 48l2a.2.i

Mädchen gesucht
auf 1 . Okt. ein zuverlässiges, tüchtiges,
das in besseren Hausern , am liebsten
auswärts , gedient hat und gute
Empfehlungen besitzt. Anmeldungen
mit Lohnanfprüchcn sind unt. 613718
an die Exped. der „Bad. Preffe " zu
senden._ L2

Gesncht für 1. Sept . ein kräftiges
Mädchen vom Lande , zum spülen
u. Beihilfe in der Küche , für einen
größeren Haushalt . Offert , unt. Nr.
613865 an die Exp , der „Bad. Presse".

Ei » fleißiges Mädchen,
welches im Haushalt tüchtig ist , findet
gute Stelle bei kleiner Familie.
9552.2 -1 Rüppurrerstr. 48, 2. St .

Junges Mädchen
aus guter Familie , findet « nf»
nähme zur Erlernung de»
HanShaltS . Familien -Anschlnst.
Gefl . Offerten nnter F . K . 4467
befördert Rudolf Motit ,Karlsruhe ._ 9528

Lehrling gesucht
für ein hiesiges, feines Geschäft der
Delikatessen- und Colonialwaaren -
branche . Bewerber mit guter Schul -
bfldung aus achtbarer Familie wollen
selbstgeschriebeneOfferten unter 9535
an die Exp . der „Bad . Presse" ein-
reichen. 2.1

i

StcUuna
erhalten Leute nach 2monatl gründl.
Ausbildung in meinen Bureaux als
landw . Buchhalter, Amtssekretär» Ver¬
walter. Honorar mäßig. Bisher 463
Beamte verlangt. 4450a.5 .4
Kube , vorm . Amtsvorsteher »

Landwirth, Halle a . S .

int Hnnsstlteriil
auf sofort gesucht. Offetteu unter
Nr. 9525 an die Expedition der
„ Badischen Preffe". 2 .1

Lin Mädchen KrS
sofort gesucht. F. Salzgeber ,
Sophienstraße 12. 813870 .2.1

gS * Lauffrau . "W
Für Mittags von 1—2 Uhr wird

eine Lausfra « gesucht . 613891
_ Ämalienstraste 18 , I.

Kaufmann ,
gebildet , 29 Jahre , geb. Franz .,
sucht per 1 . Oktbr. Stellung als
Reisender ,

Lagerist oder Verkäufer.
Offerten unter Nr . 9539 an

die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten. 2.1

SeiStellung sucht» verlange
die Allgemeine Vakanzen-

_ liste für Norddeutschland .
« . Hoffman « & So ., Hannover ,
KeMgerftr . 215 . 4020a

Anzeigen für Chefs kostenlos !
Wegen Todesfall

schöne S-Zimmer -Wohnuug auf
1. Oktbr . zu vermiethen . 813901 .2.1

Parkstraste 11 , 1 . Stock.
fCine Mansardenwohnung , be-

stehend auS 2 Zimmern , Küche,
Keller, Antheil Trockenspeicher, auf
1. Oktober zu vermiethen. 613895
Zu erfragenBlumenstr. 25, im Laden.

asancnplatz 8 ist im 3. Stock eine
Helle, freundliche Wohn « « « von

1 oder 3 Zimmern, Küche und Zu»
gehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres parterre. 613875
ttllflhelmstraße 55 ist eine schöne

3 -Zimmerwohnung riebst
Zubehör auf 1. Okt . zu vermiethen.
Näheres im Laden daselbst . 9550*

Beiertheim .
Friedrichftraste 12 , bei der

Haltestelle der elektrischen Bahn , sind
4 schöne 8 -Zimmer Wohnnnge »
mit Küche und Keller in: 2. und
3. Stock auf sofort oder auf 1. Oktbr.
billig z« vermiethen»

Näheres daselbst_ 9540.5.1

^ «rlach. Sttlingerstraste 61
ist eine HerrschaftSwohnnng »

bestehend ans 3 ev. auch 4 Zimmern ,
Küche, Keller u. Antheil an der Wasch¬
küche, z« vermiethen . Schöne Aus¬
sicht auf die Stadt , gute Luft. Zu
erftagen in der Exped . der „Bad .
Preffe " unter Nr. «13720._
Hlkademicstraße 14, 3 . Stock, ist auf

1 . Sept. ein fteundl ., schön mäbl .
Zimmer zu vermiethen. 613873
triin schönes , gutuiöblirtes , auf die
^ Straße gehendes Zimmer ist
sogleich oder 1 . Septbr . bei ruhiger
Familie zu vermiethen . 613896 .3.1

Näheres Zähringerstraße 3, 2. St .
fC.in möblirtcs Zimmer per sofort
' 2 ' z« vermiethen . Zu erfragen
Leopoldstr. 33,3 . St . , rechts. 613866
lÄaisersttaße 85 , 3 Treppen hoch, ist

ein klein., gut möblirt. Zimmer
per 15. Septbr . billig zu vermiethen.
tclapellenstraße 16,3 . Stock , links , ist
ol ein gut möblirtes Zimmer auf
1. Sept. zu vermiethen . 613874
ttesfingstraste 5« . 3. Stock, links,

ist ein freundliches Mansarden -
Zimmer an einen soliden Arbeiter
sogleich z« vermiethen . 613890

Möblirte » Zimmer , elegant
ausgestattet , 2 fenftrig, parterre ge¬
legen, mit separatem Eingang , ist auf
1. Septbr . zu vermiethen. 613905

Näh . Leopoldstr . 18 , parterre .
^ ophiensttaße37. Hinth ., 2.St ., links,

ist ein freundlichesMausardeu -
zimmer an soliden Arbeiter sofort
zu vermiethen . 613869 .2.1
§ :tcinstr . 18 , 1. St . , ist eine hübsche

Mansarde mit Kost auf sogleich
zu vermiethen. Zu erfragen daselbst .

Pensions-Gesuch.
Junger Kaufmann sucht für 1. Sep¬

tember bei guter Familie ein möbl.
Zimmer mit Pension, möglichst in
der Mittelstadt. Offetten mit Preis -
angabe unter Nr. 613872 an die
Exp, der „Bad. Presse "._

Ein braves Mädchen sucht ein
einfach möblirtes Zimmer . Offerten
unter Nr. 613902 an die Expedition
der „Badischen Preffe".

Großes, unmöbl . Zimmer mit Be¬
dienung auf 1. Okt . in der Oststadt z»
mietheu gesncht. Off. u. Nr. 6i38W
an dir Exped. der „Bad . Presst ". _
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Arbtitvergkiiiilz.
II »H

TmMe in Attibmz i. B.
Die Grab -, Bet » » - u . Maurer¬

arbeiten für den genannten Neu¬
bau sollen im SnbmisstonSwege ver¬
geben werden.

Die Werkplänc , Bedingungen ,
Arbeitsbeschreibungen können von
heute ab täglich bei Großh . Bau¬
direktion in Karlsruhe ringesehen und
bei dem Sekretariat die Angebots¬
formulare erhoben werden .

Bon Montag de » 0 . Lehrte « ,
der ds . Js . ab kann die Einsicht¬
nahme der Pläne und das Abholcn
der Formulare auch in Freibura auf
dem Bauburean bei Herrn Ban »
Praktikant Graf erfolgen .

Angebote wollen bis fvätestenS
Montag den 18 . September ,« bend » 5 Uhr , bei Großh .vandirektio « in Karlsruhe ein¬
gereicht werden , woselbst auch zu dieser
Stunde das Ocffnen der Angebote
und die Verdingungs -Berhandluügen
erfolgen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe , den 28. August 190l.
Grotzh. Baudirektion.

vr . Josef Durm .
9638 .3.1 Martin .

Graben .
Rindsfarren-

Versteigerung .
Die Gemeinde « raben versteigert

Samstag den 31. d. M .,
Mittags 12 Uhr,

einen jungen , zur
Zucht untauglichen

-Rindsfarren
im Karrenhof .
; Graben , den 27, August 1901 .

Aürgermeisteramt.
Z immermann . 4813a

Köln Rhein

Fränkischer Hof
32/36 Komödienstratze 32 36 .

Bestempfohl . Hotel verbunden mit
Wein» « . Bierrestaurant .
Spcc.-Aussch.WürzbnrgHofbräu .
Logis , garnirt . Frühstück, rlektr. Licht,
von2V , ^ an . Tarif injedrm Zimme r .
WM - tiu »8t «IIungsrLum « .

^ MU
2020 » .18 l, . J „ Brsms .
Sanatorium Godeshöhe
bei Godesberg . Für Nervöse und Er¬
holungsbedürftige . Prachtvolle Lage.
Auskunft durch 2113 ».26 .22

Besitzer Dt . B . Beraarfl .

patent - B

Bureau $. «,»«r
STBASSBURG 1. E . «07»

Alter Pl8chmarkt 5 . 4p Tel« ,No. 1787 .

Lakrizine
,

bestes Mittel gegen Huste « , Heiser¬
keit , Verschleimung , per V« Pfd.
S » Pfg . 8289 *

Emil Röderer ,Condrtor ,
Mt Ktldhm- n. Zihmzerjtnße.

BereinSgegenmarke » werden
abgegeben .

Für Agenten!
Ein Haus in zukunftsreicher

Lage (Eckhaus ) in Bruchsal ist sammt
Ladeneinrichtung für den billigen , aber
festen Preis von Mk. 25000 , mit 5 bis
6000 M. Anzahlung , sofort z« ver¬
kaufe « . Näheres durch die Exped.
der »Bad . Presse " unter Nr . 4803 ».
Nach Auswärts gegen Rückporto.

1 Man r
verlange
%

~ ät * *

»l»- #
Ärztlich empfohlen .
Preise »uf den Etiketten .
Fluch« MV . 2 bis MV . S.
Cagnac zucktrfrsi •„ 3.

Vorzöfll . f. Genetenda u. Zuckerkrank «.
Alleinige Verkaufsstellen:

O. Mayer , Wilhelmstr . 20.
V. Merkte , Kaiserstr. 160.
H. Mundino,Hoil . , Kaiseratr.llO
C. Roth , Hof ]. , Herrenstraue 26.
L > Sturm Naottf . 1800a
K» L. Beck , Kaiserstr. ISO.
Julius Dehn Haohfa , Drogerie,

Z&hringerstrasse 55.
Auaust Kühn , Scbfltzenstr. 13.
Franz Oesterle , Ecke der

Blumen- und Büraerstraeee.
Mfihlburg : AuQa MBilera
Untergrombach: Joe . Zdller .
Durlach : Ga Fa Blum , Haupt¬

strasse 28,'WHHHNBMMMHMMBMMMMi

Schöner Teint
_ und klare Haut

wird erzielt durch Obermeyer9« Herba*
Seife , wunderbtres Mittel gegen
Hautunreinigkeiten, Haut- u . Na-
ssnrüten , Mitesser,Finnen, Hitz-
poeken, Sommerapross. , unrein.
Tstat ,sprSdeHaut. aufgesprung.
rissige , rote Hlnde, geg . Wund¬
laufen, F rostballen , Schuppenn.
Haarausfall , vorzeitige Runzeln
und besonder « gegen

Hautausschläge
und Flechten.

fObermtyer ’f Herbaeetfe , ge«. gesch . d .
■k . Pat enth . 3,5*/o Arnica , S,5*/* Salbei
I u. e , tollte wegen ihrer durchaus
Iscilden , aber sicheren Wirkung auch
I bei Kindern u. Säuglingen angewandt
I werden. Viele Anerkennungsschreiben
I vom Privaten und Aersten . Herr Dr.
I mcd. H. i. D., Spezialist für Hautlei -
Iden , schrei bt : (notariell beglaubigt )

„Obsrmeyer’s Herbaselfe Ist
„von mir In Ober 100 Fällen
„von Hantausschlägen zur
„ Anwendung gekommen und
„ war der Erfolg geradezu
„überraschend o. «. w.

[ Qn olozlger Versuch überzeugt
Erfolg sicher .

Obermeyar ’a Herbaseife
i haben per Stück M. l .ifr ln Apo *

Itbeken , Drogerien u. Parfumerie -Go»
I schäften od . durch den Fabrikanten
IJ . Gioth . Hanau a. UL r«J

. Müller, «mslienftr . 7.
Großes Lager in

lackirten ,
emaillirte « und

Majolika -
Herden , sowie

Herde « f. Ga
und Kohlen

Tiefbohrungen
nach Wasser .

Rohrbrunnen .
Scholz & Höring ,

Heidelberg1868a 25.23

Französislke Kaarfarke
von Jean Rabot in Paris .

Greise und roth « Haare sofort brau »
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersticht, dieser
neue , gift - und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringe », da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Woche» nachgefärbt zu werden
braucht , dient e» auch zur Stärkung
zugleich bei dünmverdrndem Kopfhaar .

Enthaarnng »-Pomade
entferut binnen IO Minuten jeden
lästigen Haarwuchs der Gesicht» und
Arme . Gefahr - u . schmerzlos, i Glas
IM M .

Englische Bart -Tinktur
befördert bei junge» Leuten rasch
eine» kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachsene Bärte , ä Glas 2,00 M .Ei « schöne» Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur diese » versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt » Lilienmilch da« Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser , GefichtSröthe « .
Sommersproffen , sowie alle Unrein¬
heiten de» Gesichts und Hände , ä GlaS
Mk. 1 .50. Zu haben bei

V . Delpy ,
Krisen »- und Parfümerie -Geschäft,

Herrenstraße 17 . 18157*

Edel - 2818a*
Tannen-Honig .

Postk. 10 Pfd . franco 8.50 Mk.,5 Psd . franco 5 Mk. iucl . Büchse.
Größere Mengen billiger .

O. JMnrtinsen , Imkerei ,
Gernsbach i . B .

Die Generalvertretung1
der Krankenkasse „ Eiche " ist für
Baden neu zu besetzen . Zm Ver¬
sicherungswesen ber. thät . Herrenwollen sich melden bei Subdircktor
Platte er , Aug »burg D. 163 . <6" a
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Grstes, größtes und feinstes A « o -
®efL
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ytttllv Lehrer der TanKunst erbeten .
>* e

im Anschluss an das sfädt. Elektrizitätswerk .
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe , Baden,
Stadtbnreau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638.

Projektirung und Ausführung elektrischer Licht - und Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes,
Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be*
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen.

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kai86rstraSS6 221, Telephon 638 ,
zu richten.

Gesellschaft für elektrische Industrie.

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
lant . Off . mit Rückporto r . 8
M. 4007 an Rudolf Mo . se ,
MiUhansen 1. Ela . 8861a *

I Wer Darlehen ob. Hypo-
; thekcn sucht , schreibe an
— y . Bittner & So. . Hannover .

Borfenster
I werden einige ältere sehr billig ab-
>gegeben» Wcstendstr . 14, Part . 9541

Oehmdgrasversteigerung .
Nr . 4594 . Die Stadtgcmcinde Ettlingen läßt ihre « dies¬

jährigen OehmdgraSerwach » wie folgt öffentlich versteigern :
» . am SamStag , 31 . August l . IS . ,

Zusammenkunft vormittag » 8 Uhr beim St . Johanne »,7 Lose Hirtenwicsen ,
86 Lose auf den Hagbruchwiesen ;b . am Montag , 2. September l. I ».,

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Damme der früherem
Stärkefabrik ,

das Erträgnis de» Dammes , der Eiswiefcn , kleinen Farrenwiese ,
Hangwicsen, großen Farrenwiese , Ncuwiesen , des Gernlein , der Rückenwiesen,
Hohenwiesen, Zehntwicsen , Schützenwicsen.

Ettlingen , den 25. August 1901 .
Gemeinderat.

4808 » Haas . Günther .

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend , sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar.
Von̂ zahlreichen Herzten erprobt und geschätzt .

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
Vorrüthig in allen Mineralwasser -
handlangen , Drogerien und Apo¬

theken . 4503«.6.3

Bestes , billigstes, reinlichstes

für fiausbraml , Bäckereien,
Illeizgerelen, Kaffeeröstereien u. $. w.

Verkauf der Rheinischen
Braunkohlen - Briketwerke G . m . b . II .

Köln , Salierring 2?r. 17 . E -, .6.1
Zu . haben in allen Kolilenhandlungfen .

Natron - Lithlon-Quelle
09 I . Ranges.

f| Uii naiurl . Koblsasigre rerstirki
09 VornehmstesTafelwssser.CD General-Vertreter :

20 .7 Willi . Engel , M» rkgrafemtr » Me 86 . 3109a

09

CO

Die komplette, noch so gut wie neue Einrichtung einer kleineren *

mechanischen Werkstätte
ist sofort billig zu verkaufen . Näheres Schützenstrah « 2 , 4 . Stock.

Als Yolontair
sucht ein junger Herr , Franzose , auS guter Familie , der deutschen und
englischen Sprache mächtig, Stelle in einem guten Geschäfts-Hause in Karls¬
ruhe oder in der Umgegend.

Offerten unter Nr . 813876 an die Exp. der „ Bad . Presse ' .

Berliner
ßau$mädcbeit$cl>uk
Berlin S.W. 48 , Wilhelmstr. 10.

Größte Fachschule Deutschlands zur
Erlernung des herrschaftlichen Haus -
dicnstcs , bildet Töchter in drei Ab¬
theilungen zu KinderfräuleinS ,
Jnngfer « und befleren HanS -
mSdchen ans und bringt sie « ach
vollendetem dreimonatlichem
Lehrknr » sofort tn feine « herr¬
schaftlichen Häusern in Stellung .

Aufnahme neuer Schülerinnen an
jedem ersten und fünfzehnten im Monat .
Schulgeld monatlich 10 Mark . Aus¬
wärtige erhalten im Schulhause billige
Pension . — Prospekte mit voll¬
ständigem Lehrplan und Auf »
nahmebedingnnge » senden wir
franco . 3011s .l2 .3

Die Vorsteherin :

Frau Erna Grauenhorst,
Berlin S.W. 48 , Wilhelmstr. 10.

Kuh-Gras-Butter,
garant . naturrein » franko pr . Nach
nähme 6 Pfund - Kiste Mk. 3.60 ;
10 Pfund -Kiste Mk. 5.70.

Riesen -Entcn ,
heurige , garant . lebcndeAnkunft , franko
überall 18 St . Mk. 23 .—. B. Kaphao ,
Baczacz 3 via Breslau . 4821 »

I

Unter sehr günstigen Bedingungen
beabsichtigen wir noch eine General -
agcntur (Domizil beliebig) zu errichten ,
die ihren Geschäftsbetrieb über ganz
Baden ausdehnen könnte und suchen
dieserhalb mit geeigneten Firmen resp.
Herren ( auch Ntchtfachleuten) inUnter -
handlung zu treten .

Auch sind für einzelne Plätze und
größere Bezirke noch Hauvtagenturen
zu vergeben, die den Inhabern bei
erfolgreicher Thätigkeit einen sehr
hohen Nutzen abwerfen . Fachkenntnisse
nicht unbedingt erforderlich .

Gest. Offerten , die diskret behandelt
werden , erbeten an die 813664 .3.2

Httllöttrsße Lcbtiisvtrsllh .-Aiistilt,
Subdirektion Karlsruhe .

Gelder
auf Hypotheken in
jedem beliebigen Posten

anSzuleihen . Durch Urban
Schmitt , Htzpothekengefchäft,
Karlsruhe » Srbprinzeustraße 3,
Telefon 1293 ._ 813888.3.1

7000 Mark
auf gute II . Hypothckc für hier oder
Auswärts an pünktlichen Zmszahler
anSzuleihen . Offerten sind unter
Nr . 813828 in der Expd. der „Bad .
Presse" abzugeben._ 2L

Falzziegelfabrik
mit großem Thonlager am Platze
sucht zur Vergrößerung Theilhaber
mit Kapital , womöglich Fachmann .
Rentabilität wird nachgcwiesen. An-
ragcn unter Nr . 4819a sind an die
Expedition der „Bad . Presse * zu
richten." 2.1

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt
Ecke Marien - und Winterstraße .

Abzuholen gegen Einrückungsgcbühr
Morgenstraße 3», pari. 813893

Tanzkur §
A« einem sehr nette «

bürgerl . TanzkurS (jeweils
Sonntags ) könnennocheinig«
Fräulein » Theil nehme«.

Honorarbcitrag pro Monat 4 Mark !
Adressen unter Nr . 9271 au die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten ._ M

In bester Lage einer verkehrs¬
reichen Fabrik - « nd Garnisons¬
stadt Mittelbaden » ist rin de»
Bahnhofe gegenüber liegende», drei¬
stöckiges , niassives und in sehr gutem,
baulichen Zustande befindliches

Wohnhaus
mit stark gewälbtem Weinkeller ,
mehreren Hintergebäuden , ver¬
bunden mit einer langjährige «,renommirte « Bier - Niederlage
und den dazu erforderlichen Keller¬
eien , ferner Stallung für 2 Pferde ,
Wagenremise , Magazin , Waschküche
u. s. w. nebst großem Hofraum z«
verkaufe « . 9324.3.1

Offerten unter s . 2670 an
Haaaemtein & Vogler , A.-G .,Karlsruhe 1. B .

Abzugeben pro 1. Oktober wegen
Aufgabe des Betriebs eine l ^ iferdige ,
horizontale 4811a .3.1

Dampfmaschine,
sowie Röhrendampfkessel von 20
gm Heizfläche, beides im Jahre 1882
ausgestellt und noch funktionirend .'

n erfragen bei Emil HasmmarM ,
Mechanische Werkstatt in Schiltig ,

heim bei Straßburg , Bischwcilerstr .
Günstige Gelegenheit

für Brautleute !
Habe mehrere gut gearbeitete Aus¬

steuern (sonst. Verkaufspreis 500 Mk.,
jetzt nur 300 Mk.), bestehend in 2 hoch-
häuptig . kompletten Betten , Nachttisch,
Chiffonniere , Kommode , Zimmer - und
Kiichentisch, Küchenschrank, 2 Hocker,
Spiegel , Stühle , zu verkaufen .
813783 .4.2 St - instrad - 6 .

Ein Herren » und ein Damen »
fahrrad sind wegen Abreise nach
Amerika billig zu verkaufe « . Beide
Räder sind erst einige Monate ge»
fahren . Kurvenstr . 19 , 3. Etage .

Chaiselongue !
owie Divan (gebraucht und neu)
ind billig abzngebe « . 813880

Schillerstraße 4 , Hinterh .

_ i van !
Chaiieiongue , sowie Garnituren

ind billig abzngebe « . 813883
Lesstngstratze 81 , 3 . Stock, link»,

nächst der Kriegstrabe .

3 AachiftlÄW »
mit je 4 Auerbrennern u. 2 Ga » ar « e
mit 2 einfachen Brennern werden
billig abgegeben ^ 9526.3,1

Paul Roder ,
Kaiserstraße 186 .

If ind guter Herkunft wird gegen ei«.
uINll maligen Erziehung « . Beitrag
von guter Familie au KindeSftatt an¬
genommen. Offerten unt . Nr . 813863
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

1 grauer Schnauzer zngelanfe « .
Derselbe kann gegen EinrückungS-

ebühr u. Futtergelo abgcholt werdw .
13859 .2.2 Kriegstraße 148 .
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